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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Wie	viel	Kardiologie	braucht	der	Mensch?	Im	Prinzip	nur	so	
viel	wie	erforderlich	ist,	damit	er	gesund	bleibt	(Prävention),	
gesund	wird	oder	sich	der	Gesundheitszustand		verbessert.	
So	einfach	die	Antwort	scheinbar	ist,	so	komplex	ist	das	sich	
dahinter	verbergende	Problem.	Interessant	ist	diese	Frage	
fast	ausschließlich	auf	Grund	der		hohen	Prävalenz		kardialer	
Erkrankungen:	 Mindestens	 jede	 10.	 Frau	 in	 Deutschland	
muss	im	Laufe	Ihres	Lebens	mit	einer	kardiovaskulären	Er-
krankung	rechnen,	bei	Männern	sogar	mehr	als	jeder	achte!	
Kardiovaskuläre	Erkrankungen	nehmen	mit	dem	Alter	mas-
siv	zu,	ab	dem	achtzigsten		Lebensjahr	hat	fast	jeder	zweite	
in	Deutschland	eine	kardiovaskuläre	Erkrankung.	

Bei	 diesen	 Zahlen	 wird	 klar,	 kardiale	 Diagnostik	 muss	
sinnvoll	eingesetzt	werden;	sinnvoll	sind	Untersuchungen,	
von	denen	der	Patient	profitiert,	d.	h.	 seine	Gesundheit	
bleibt	erhalten	oder	kann	weitestgehend	wiederhergestellt	
werden.	Sofort	stellt	sich	ein	zweites,	nicht	unerhebliches	
Problem:	Kardiovaskuläre	Erkrankungen	betreffen	an		erster	
Stelle	den	älteren	Menschen,	eine	Bevölkerungsgruppe,	
die	in	nahezu	allen	Studien	unterrepräsentiert	ist.	

Der	 Gegenstand	 dieser	 Fortbildung,	 wie	 viel	 Kardiologie	
braucht	der	Mensch	ist	eine	sich	jeden	Tag	stellende		Frage	
für	sehr	viele	Kolleginnen	und	Kollegen.

Mit	der	Auswahl	der	Themen	haben	wir	hoffentlich	nicht	
nur	 Ihr	 Interesse	geweckt,	sondern	auch	eine		schlüssige	
Zusammenstellung	 von	 Vorträgen	 über	 einfache	 und	
scheinbar	 veraltete	 diagnostische	Werkzeuge	 bis	 hin	 zu	
den	neuesten	diagnostischen	Möglichkeiten	erreicht.	

Ein	Link	für	den	Online-Zugriff	auf	die	Veranstaltung	wird	 
Ihnen,	ebenso	wie	Informationen	über	z.	B.	die	Fortbildungs-
punkte,	 rechtzeitig	 per	 Email	 zugehen.	 Nicht	 vergessen	
möchten	wir	Sie	nach	der	Fortbildung	zu	einem	Mittags-
imbiss	einzuladen.	

Im Anschluss an die Vorträge ist ein gemeinsames 
 Mittagessen vorgesehen.

Für die Fortbildungsveranstaltung wurden bei der  
LAEKBW 7 Fortbildungspunkte beantragt.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen
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